
Politik, die man wieder verstehen kann.

Was Politei ist
Politei ist kein weiteres Lager im Streit zwischen links und rechts, sondern der Versuch, politische
Fragen anders zu stellen: Nicht zuerst „Aus welchem Lager kommt ein Vorschlag?", sondern
„Was bewirkt er – und wer trägt am Ende die Verantwortung?"

Der Anspruch

Verständlich
Bürger müssen beurteilen können, was in ihrem
Namen entschieden wird.

Verantwortlich
Wer entscheidet, muss benennbar sein – statt
„alle beteiligt, niemand verantwortlich".

Ehrlich
Nichts ist kostenlos, nur weil es woanders
bezahlt wird – auch Zeit, Freiheit, Vertrauen
zählen.

Korrigierbar
Fehler nicht verstecken, sondern prüfen und
ändern.

Warum jetzt
Viele Menschen sind mit der aktuellen Politik unzufrieden – aus ganz unterschiedlichen Gründen.
Es fehlt nicht an Meinungen, sondern an Struktur: Zuständigkeiten sind unklar, Kosten werden
versteckt, Wirkung wird selten geprüft. Deshalb entsteht Politei – als Buch, als frei verfügbare
Langfassung und als Partei in Gründung.

Wer dahinter steht
Christian Maier, Jahrgang 1981, lebt mit seiner Familie in Busdorf an der Schlei – kein
Berufspolitiker, sondern ein Bürger, der sich seit Jahren ehrenamtlich engagiert und irgendwann
nicht mehr nur zuschauen wollte. Die Haltung: verstehen, wie etwas zusammenhängt,
Verantwortung klären, ehrlich korrigieren.

„Ich habe keine Lust auf Politik, die immer nur gewinnen will.
Ich möchte Politik, die funktionieren will."

Mehr erfahren
Das Buch „Politei – Was soll der ganze Kram eigentlich?" gibt die
Orientierung. Die kostenlose Langfassung auf politei.de liefert Substanz
und Tiefe zu jedem Thema – zum freien Download.
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Der Politei-Kompass
Acht Prüffragen an jede politische Entscheidung – egal, aus welchem Lager sie kommt.

Verständlich?
Kann jeder nachvollziehen,

was entschieden wird?

Verantwortung?
Ist klar, wer entscheidet

und wer sie trägt?

Wirkung?
Wird erreicht, was

erreicht werden soll?

Ehrliche Kosten?
Geld, Zeit, Freiheit,
Umwelt, Vertrauen

Tragfähig?
Funktioniert es auch
noch übermorgen?

Freiheit?
Bürger leben nicht

für den Staat.

Teilhabe?
Ohne unnötige Hürden

für alle erreichbar?

Korrigierbar?
Kann man ändern, was

nicht funktioniert?

Leitprinzip: Struktur vor Ausgleich
Erst die Ursache ordnen – dann ausgleichen, wo es nötig bleibt.

Die Themenfelder – jeder Bereich wird am Kompass gemessen, nicht am Lager.

Arbeit, Leistung & Steuern
Leistung muss sich lohnen – verständlich besteuert
statt kompliziert umverteilt.

Sozialstaat & Gesundheit
Hilfe, die ankommt: klar, gerecht und ohne
Bürokratie-Labyrinth.

Wohnen, Boden & Infrastruktur
Strukturprobleme an der Wurzel lösen statt
Symptome fördern.

Energie, Nachhaltigkeit & Resilienz
Tragfähig statt symbolisch – ehrlich gerechnet,
langfristig gedacht.

Bildung, Familie & Zukunftschancen
Chancen dürfen nicht von Herkunft, Wohnort oder
Formularen abhängen.

Sicherheit, Migration & Europa
Klare Regeln, klare Zuständigkeiten – Ordnung und
Menschlichkeit zugleich.

Kultur, Medien & öffentlicher Raum
Freie Räume für Debatte statt Dauererregung und
Lagerdenken.

Digitales Leben, Daten & KI
Digitalisierung, die dem Bürger dient – transparent
und datensparsam.

Alles im Detail – Buch, kostenlose Langfassung und Neuigkeiten:  politei.de
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